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Amtlicher Theil. 


L Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu genehmigen geruht, daß mittellofen 
Kranken, ſowie nöthigenfalls je einen Begleiter derſelben zum Zwecke der Aufnahme in öffent⸗ 
lichen Kliniken und öffentlichen Krankenhäuſern bei den Reifen von und nach den Heilanſtalten 
eine Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Preußiſchen Staatseiſenbahnen dadurch gewährt werde, daß 
bei der Benutzung der 3. Wagenklaſſe nur der Militalr⸗Fahrpreis erhoben wird. 


Die Fahrkarten ſind von den Ausgabeſtellen, nachdem ſie zuvor mit handſchriftlichem 
Vermerk von dem betreffenden Stations⸗Vorſteher verſehen ſind, denjenigen Perſonen zu verab⸗ 
folgen, welche nachwelſen: 


a. ihre Mittelloſigkeit durch eine Beſchelnigung der Ortsbehörde, in welcher zugleich zu 
beſtätigen iſt, daß nach Maßgabe der Reichsgeſetze über die Kranken⸗ und Unfallver⸗ 
ſicherung die Fürſorge anderer Verpflichteter nicht eintritt, 


b. ihre bevorſtehende Aufnahme in eine derartige Heilanſtalt durch eine Beſcheinſgung 
der letzteren oder — wenn ſolche in dringenden Fällen nicht ſogleich beizubringen 
iſt — des behandelnden Arztes über die Nothwendigleit der Aufnahme in eine ſolche 
Heilanſtalt. 
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Der für die Ueberführung eines Kranken zur oder von der öffentlichen Heilanſtalt etwa 
nothwendige Begleiter erhält die Fahrkarte auf Grund beſonderer Beſcheinigung. 


Als öffentliche Anſtalten im Sinne des vorerwähnten Erlaſſes kommen, wie der Herr 
Minifter hinzufügend bemerkt, folgende Arten derſelben in Betracht: 


Univerſitätskliniken, ftaatliche, provinzielle, Kreis⸗ und Gemeinde-Krankenhäuſer, öffent⸗ 
liche Entbindungsanſtalten, Krankenhäuſer von Ordens⸗ und Religionsgefellfchaften und 
derartige auf milden Stiftungen beruhende Inſtitute. 


Im hieſigen Regierungsbezirke trifft dies danach zu auf: 


Dm N= 


Städtiſches Krankenhaus in Berent. 
. Kreislagareth in Carthaus. 
„ Städtiſches Lazareth in der Sandgrube Danzig. 


do. do. am Ollvaer Thor in Danzig. 


Kranken- und Irrenanſtalt in der Töpfergaſſe in Danzig. 
. St. Marien⸗Krankenhaus der barmherzigen Schweſtern in Danzig. 
„Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Danzig. 
.Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Dirſchau. 

Städtiſches Krankenhaus in Dirſchau. 

. St. Joſef⸗Krankenhaus in Pelplin. 

Städtiſches Krankenſtift in Elbing. 

. Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Elbing. 

. Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Marienburg. 

. St. Marien⸗Krankenhaus in Marſenburg. 

St. Marten⸗Krankenhaus in Neuſtadt. 

. Auguſta⸗Krankenhaus in Neuſtadt. 

„Stadt⸗Lazareth in Pr. Stargard. 

. Die Provinzial⸗Irrenanſtalt in Schwetz. 


do. do. in Neuſtadt. 


Das Lazareth der Landarmen⸗Anſtalt in Konitz. 
. Die Heil- und Pflegeanſtalt für Epileptiſche in Carlshof bei Raſtenburg. 


Muſter für vie verlangten Beſcheinigungen find bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg hergeſtellt und können zum Selbſikoſtenpreiſe von 40 3. für 100 Stück von der 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle in Bromberg bezogen werden und werden auch von den Direktoren der 
beiheiligten Provinzialanſtalten den Ortsbehörden auf Antrag überlaffen werden. 


Indem ich den Ortsbehörden hiervon Kenntniß gebe, fordere ich dieſelben auf, von der 
bewilligten Ermäßigung in allen vorkommenden Fällen, namentlich bei der Ueberführung von 
Ortsarmen in Hellanſtalten, fortan Gebrauch zu machen. 


Danzig, den 14. Juli 1893. 


Der Landrath. 


— 381 — 


2. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, eine Nachweiſung der in den Ortſchaften des 
Amtsbezirks vorhandenen, durch Wind oder Waſſerkraft ganz oder zum Theil betriebenen An⸗ 
lagen (Mühlen, Hämmer, Waſſerſchöpfwerke, Fabriken) nach dem folgenden Schema anzufertigea 
und mir binnen 8 Tagen einzureichen. 


Nachweiſung 
der Anlagen, welche durch Wind oder Waſſerkraft betrieben werden. 


Art der Aulage Betriebskraft Zahl der 


Name Ort (Mahlmühle, [[Waſſer oder Wind)] beſchäftigten Per⸗ 
Waſſerſchöpfwerke,] und zwar ganz ſonen mit 
* ber Schneidemühle, oder nur theil⸗ Einſchluß des 
Beſitzer s.] Anlage. Hammerwerk, weiſe und zum Beſitzers oder 


Fabrik ꝛc.) Theil auch Dampf. Leiters. 


Bei den nicht ausſchließlich durch Wind oder Waſſer bewegten Triebwerken iſt auch 
anzugeben, ob die Anlage dennoch als vorwiegend mit ſolchen Triebwerken arbeitend angeſehen 
werden kann. 

Zugleich erſuche ich um Angabe, ob bei den durch Waſſer getriebenen Anlagen die Waſſer⸗ 
kraft das ganze Jahr hindurch gleichmäßig vorhanden iſt, oder während welcher Zeit des Jahres 
dieſelbe fehlt und wie oft in der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit der Betrieb wegen 

angels an Waſſer ausgeſetzt werden muß, ſowie ob es nothwendig erſcheint, dieſe Ausfälle in 
der Woche durch Zulaſſung der Beſchäftigung an den Sonn- und Feſttagen zu erſetzen. 


Danzig, den 17. Juli 1893. 
Der Landrat h. 


3. Um dem in dleſem Jahre vorhandenen Futtermangel abzuhelfen, find die Königlichen 
Oberförſter ermächtigt, den Verkauf von Gras und von Streumaterial aus den Staatsforſten ent- 
weder freihändig oder meiftbietend in größtmöglihem Uwfange zu bewirken, ſowie auch das Her⸗ 
ausſchneiden von Unkräutern an dazu geeigneten Stellen zu geſtatten und die Gewinnung von 
Torfmüll als Einſtreumittel zu fördern. Diejenigen Bewohner des Kreiſes, welche hiervon 
Gebrauch machen wollen, können ſich dieſerhalb bet dem Herrn Oberförſter der nächſten König⸗ 
lichen Forſt melden. 
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Ferner ſoll, wo es unbedingt nothwendig erſcheint, auch die Weideeinmiethe des Viehes 
von kleinen Leuten in der Forſt wieder zugelaſſen werden und ſind hierauf gerichtete Anträge 
zunächſt bei mir zu ſtellen. 


Danzig, den 15. Juli 1893. 
Der Landrath. 


4. Der Eigenthümer Zyburra zu Emaus iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde Emaus 
gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 17. Juli 1893. 
Der Landrath. 


F VV — YA. — —ͤ— —ͤ— 


5. Der Gutsbeſitzer Mox Willers in Czapeln iſt als Gutsvorſteher für den Gutsbezirk 
Czapeln von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 15. Juli 1893. 
Der Landrath. 


. .rßvV'.x — . —. — . ů 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung, 


betreffend Abänderung der Anweiſung, betreffend das Verfahren bei der Ausſtellung und den Um⸗ 

tauſch, ſowie bei der Erneuerung (Erſetzung) von Quittungskarten (88 10 1 ff. des Geſetzes 

betreffend die Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung, vom 22. Jun 1889 R⸗G.⸗Bl. S. 97) vom 
17. Oktober 1890. 


Der Abſatz 2 von den Worten: „Bleibt demgemäß. . bis .. zu machen“ und der 
Abſatz 3 Ziffer 6 der Anweiſung vom 17. Oktober 1890 wird aufgehoben und durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: 


„Bleibt demnächſt die Zuläſſigkeit der Ausſtellung zweifelhaft und laſſen ſich die Zweifel 
nicht alsbald beſeitigen, ſo bleibt es dem Ermeſſen der Ausgabeſtellen überlaſſen, entweder die 
Ausſtellung der Karte auszuſetzen und der für ihren Bezirk zuſtändigen Verſicherungsanſtalt unter 
Miltheilung der die Zweifel begründenden Umſtände Gelegenheit zur Aeußerung binnen einer 
kurz beweſſenen Friſt zu geben, oder die Karte auszuſtellen und der Verſicherungsanſtalt unter 
Mittheilung der Bedenken von der Ausſtel ung der Karte Kenntniß zu geben. 


gſt im erſteren Falle die Verſicherungsanſtalt mit der Ausſtellung der Karte einver⸗ 
ſtanden oder geht eine Aeußerung von ihr binnen der geſetzten Friſt nicht ein, fo hat die Aus⸗ 
gabeſtelle die Karte alsbald auszuſtellen. 
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Widerſpricht dagegen die Verſicherungs⸗Anſtalt der Ausſtellung, ſo iſt die Sache in beiden 
Fällen als Streitigkeit im Sinne der 88 122, 123 a. a. O. zu behandeln, kurzer Hand an bie 
zur Entſcheirung zuſtändige Verwaltungsbehörde abzugeben und die endgültige Erledigung dieſer 
Streitigkeit abzuwarten. Je nach dem Ergebniß dieſes Verfahrens ift die Ausftellung der 
Qulttungskarte, ſofern fie noch nicht erfolgt war, vorzunehmen oder endgültig abzulehnen. War 
die Karte aber berelts ausgeſtellt, ſo iſt nöthigenfalls die Einziehung der Karte und die Ver- 
nichtung der verwendeten Marken nach Maßgabe dee § 125 a. a. O. (vergl. Ziffer II. 8 der 
Bekanntmachung vom 24. Dezember 1891 Reichsgeſ.⸗Bl. S. 399) zu veranlaſſen. 


Wird die Ausſtellung der Karte aus anderen Gründen als wegen beftehenrer Zweifel 
über die Verſicherungspflicht oder über das Recht zur Selbſtverſicherung abgelehnt, fo ſteht dem 
Antragſteller die Beſchwerde im Aufſichtswege zu.“ 


Berlin, den 14. Juni 1893. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


J. V.: J. A.: 
gez. Braunbehrens. gez. Lieffert. 
7. Diejenigen Herren Amtsvorſteber, welche die in meiner Verfügung vom 26. Juli 1888 


verlangten Abſchriften der Rechnung für das verfloſſene Rechnungsjohr und des Etats für das 
laufende Rechnungsjahr bis jetzt nicht eingereicht haben, werden hierdurch aufaeforrert, die frag- 
ge Schriftſtücke nunmehr innerhalb 8 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
einzureichen. 


Danzig, den 15. Juli 1893. 
Der Landrath als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


PPP! ͤ IAA: AA n 1 


8. Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß beſonders von auswärtigen Fleiſchern noch 
ungeſtempelte, d. b. alfo noch nicht auf Trichinen und Finnen unterſuchte Schweine auf den 
hieſigen Fleiſchmarkt gebracht und erſt dort von hieſigen Flelſchbeſchauern unterſucht werden. 


Dieſes Verfahren widerſpricht der Boltzei-Berorpmung, betreffend die Unterſuchung des 
Schweinefleiſches auf Trichinen und Finnen vom 10. September 1892. 


Nach § 1 a. a. O. muß ein Jeder, der ein Schwein ſchlachtet oder ſchlachten läßt, das⸗ 
ſelbe von dem oder einem der für den Bezirk des Schlachtortes amtlich beſtellten Fleiſch⸗ 
beſchauer auf das Vorhandenſein von Trichinen oder Finnen unterſuchen laſſen. 


Erſt dann, wenn auf Grund dieſer Unterſuchung von dem betreffenden Fleiſchbeſchauer 
ein Atteſt darüber ausgeſtellt und dem Antragsteller ausgehändigt worden iſt, daß das von ihm 
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unterſuchte Schwein „trichinen⸗ und finnenfrei“ befunden und nachdem das Schwein abgeftempelt 
worden ift, darf daſſelbe zerlegt und das Fleiſch feilgeboten, verkauft und zum Genuß für 
Menſchen zubereitet werden. Zuwiderhandlungen unterliegen der Strafbeſtimmung des § 12 a. a. O. 


Ich mache außerdem noch beſonders darauf aufmerkſam, daß diejenigen Fleiſchbeſchauer, 
welche entgegen der vorerwähnten Verordnung, Schweine, die nicht in ihrem Bezirk, für den 
fie beſtellt find, auf Trichinen und Finnen unterfuchen, oder bei Schweinen, die bereits zum 
Markte gebracht find, ohne beſonderen amtlichen Auftrag die Unterſuchung vornehmen, neben der 
verwirkten Strafe die Entziehung ihrer Beſtellung zu gewärtigen haben. 


Danzig, den 8. Juli 1893. 
Der Pollzei⸗ Director. 
Weſſel. 


9. Bekanntmachung. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Deichamtes des Danziger Deichverbandes ſind als 
I. Rate pro 1893/94 unverzüglich an die Gemeinde⸗ bezw. Guts vorſtände zu zahlen: 


1. von ſämmtlichen Deichgenoſſen der 7 Deich (Wahl) Bezirke — mit Ausnahme der 
in der „Neuen Binnennehrung“ belegenen Ortſchaften — an Deichbeitrag 5 Pf. 
von jeder Mark des kataſtrirten beitragspflichtigen Geſammtwerihs und 


2. von den Deichgenoſſen derjenigen Ortſchaften, welche zum früheren Deichverbande 
des Danziger Werders gehörten, außerdem noch 5 Pf. von jeder Mark des kataſtrirten 
Geſammtwerthes als Entwäſſerungsbeltrag. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden aufgefordert, die erhobenen Deich⸗ und Ente 
wäſſerungsbeiträge wöglichſt in voller Summe an folgenden Tagen: 


a. für den I. Deichbezirk am 1. Auguſt d. Js. 
. II. Ne; 


b. . 2 

6. III. a Eee, 2 
d. 0 » IV. s = 4, . 
©. * ” V. 1 “ 142 a 
1. E 2 VI. E 1 8. a 
g. VII. 5 „9. 


an die Deichkaſſe zu Kl. Zünder beſtellgeldfrei abzuführen, widrigenfalls das Beſtellgeld durch 
Poſtnachnahme erhoben werden wird. Gleichzeitig mit der Abführung der Beiträge iſt die Nach⸗ 
welſung der etwaigen Reſtanten zur Vermeidung der Feſtſetzung einer Executioſtrafe bis zu 
30 ek von den Guts⸗ bezw. Gemeindevorſtehern der Deichkaſſe einzureichen. 


* 
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Dieſe Reſtnachweiſungen müſſen von den Guts⸗ bezw. Gemeindevorſtehern unter⸗ 
ſchrieben ſein. 
Danzig, den 16. Juli 1893. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 


10. Bekanntmachung. 


Wir machen auf die im 28. Stücke unſeres Amtsblattes enthaltene Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 1. d. Mts., betreffend die Verlooſung von 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Verzelchniſſe von den 
Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen bei der hieſigen Regierungs- Hauptkaſſe, 
bei dem Königlichen Haupt⸗Zollamt hierſelbſt, bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu 
Elbing und Pr. Stargarv, bei ſämmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den Königlichen Steuer⸗ 
ämtern zu Dirſchau, Sobbowitz und Pelplin, ferner bei ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗ 
Aemtern, bei ſämmtlichen Magiftraten, bet den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen und in den Geſchäfts⸗ 
räumen der hieſigen Königlichen Polizei⸗Oirection zur Einſicht offen liegen. 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
ts ſich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 

Danzig, den 11. Juli 1893. 

Königliche Regierung. 


11. Steckbrief. 


Gegen den unten beſchrikbenen Müllergeſellen Auguſt Leßnau aus Hochſtrieß, geboren 
am 25. Februar 1869 zu Werbin, Kreiſes Putzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten V. J. 216/93 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 10. Juli 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


b Beſchreibung: Alter: 24 Jahre. Statur: kräftig. Bart: Kander Schuman ae 
lau. Mund: gewöhnlich. Zähne: vollzählig. Geſicht: voll. Geſichtsfarbe: roth. Sprache: 
polniſch auch gebrochen deutſch. 


— 


12 


Steckbrief. 


Gegen die unten näher beſchriebene Wittwe Catharine Penk geborne Pettk, Ehefrau des 
verſtorbenen Pächters Stephan Penk, 53 Jahre alt, katholiſcher Religion, und zuletzt in 
in cltowskahmte Kreis Carthaus aufhaltſam geweſen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen Hält, 
ſt die Unterſuchungshaft wegen Anſtiftung zur vorſätzlichen Brandſtiftung verhängt. 
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Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften, in das nächſte Gerichte. 
gefängniß einzuliefern und zu den Strafakten I. J. 369/93 hierber Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Juli 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Größe: 1,54 m. Haare: ſchwarz. Augen: blau. Naſe und Mund; kräftig. 
Statur beleibt. Sprache: nur polntih, Ausdruckswelſe raſch und heftig. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. Bekleidung: brauner Warprock, ſchwarze Liſterjacke, weißes Kopftuch mit rothen 
Blümchen, beſitzt aber mehrere vermuthlich ſämmtlich geſtohlene Anzüge. 


\ LI} 

13 Aufruf zur Hülfe! 

Das Dorf Löblau, Danziger Höhe, iſt geſtern Nachmittag von elnem ſchweren Brand⸗ 
unglück heimgeſucht worden. 26 Arbeiter-Familien find dadurch theils obdachslos, theils mehr 
oder minder ihrer geſammten Habe und ihrer geringen Erſparniſſe beraubt worden. Das ent- 
ſtandene große Elend kann nur durch einen Appell an die Oeffentlichkeit geliadert werden. Wir 
wenden uns daher an die oft bewährte Opferfreudigkeit der Bewohner des Kreiſes Danziger 
Höhe und bitten um gütige Zuſendung von baaren Geldmitteln entweder an einen der Unter⸗ 
zeichneten oder an die Redaktion d. Bl. Auch andere Gaben nehmen die Unterzeichneten für die 
Verunglückten dankbar entgegen. . 


Löblau, den 14. Juli 1893. 


Der Amtsvorſteher. Der Gemein devorſteher. Der Pfarrer. 
Bieler — Jenkau. Boelcke —Löblau. Uebe —Löblau. 


Niehtamtlicher Theil. 


14. Kurz geſchnittenes und eylindertes geſundes Pferdehäckſel pro Scheffel 35 4 iſt auf dem 
Gutshofe Rexin verkäuflich. 


15. Trockene, im Schuppen lagernde Dielen und Bohlen, Sleeper⸗Dielen, Bohlen und 
Schwarten in jeder Stärke, Kreuzhölzer, Dachlatten, Mauerlatten, ſowle geſundes Balkenbrennholz 
zu verkaufen Danzig, Steindamm No. 8. 


16. Ziegelei Chriſtinenhof iſt eine Schmiede nebſt Wohnung von Stube, Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim Ziegelmeiſter Hendrich. 
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